
BEDEUTUNG FÜR DIE NATUR: 
FÖRDERUNG VON NÜTZLINGEN 
Als nachtaktiver Jäger von Blattläusen, Milben und Raupen ist 
der Ohrwurm ein gern gesehener Nützling im Garten. Tagsüber 
hält er sich unter Laub und Steinen oder in Mauerritzen auf, 
nimmt aber auch gerne einen selbst gebauten „Ohrwurmtopf“ 
als Tagesquartier an. 

Eine Ohrwurm-Mutter ist vorbildhaft fürsorglich: Die Eier 
werden im Frühjahr in selbst gebaute Erdröhren gelegt und  
dort ständig geputzt und bewacht. Während der gesamten 
Brutzeit nimmt die Ohrwurm-Mutter keine Nahrung zu sich. 
Wenn dann die Jungen schlüpfen, begeben sie sich meist  
sogleich auf Futtersuche. Von manchen Ohrwurmarten ist aber 
bekannt, dass die Jungen sogar kurz nach dem Schlüpfen 
noch von der Mutter gefüttert werden – ein Verhalten, das 
man in der Insektenwelt sonst nur von manchen Wildbienen-
arten kennt. 
Übrigens: Dass Ohrwürmer in unsere Ohren klettern, um zu 
kneifen ist eine Mär. Der Name entstand, weil im Mittelalter 
getrocknetes Pulver aus Ohrwürmern als Heilmittel gegen 
Ohrenleiden galt.  

MERKE: 
Ein Ohrwurm-Topf im Baum sollte schattenseitig in höchstens 
10 Metern Höhe hängen und am Ast oder Stamm anliegen. 
Manchmal müssen Ohrwürmer erst „angelockt“ werden. Daher 
kann es sinnvoll sein, den Ohrwurmtopf eine Weile auf den 
Boden oder ins Beet zu legen, bis er bezogen wird.     

MATERIAL:
Pflanztopf aus Ton mit Ø 10 – 15 cm

	� Füllung: Stroh, Heu, oder Holzwolle
	� Topf-Halterung: Stabiles Zweigstück oder Holzstäbchen 

in der Länge des Topfinnendurchmessers 
	� Garten-Draht (ca. 1 m, je nach Ast-Umfang)
	� evtl. Drahtgitter, zum Umspannen des Topfeingangs
	� Gartenschere

BEZUGSQUELLEN:
Wer keinen alten Tontopf im Garten hat, kann diesen im 
nächstgelegenen Baumarkt erwerben. Plastiktöpfe eignen sich 
nicht, da sich hier eine hohe Hitze entwickeln kann.  

BEWOHNER UND NUTZER: 
	 Ohrwürmer als natürliche Blattlausvertilger

Blattläuse sind beliebte Jagdbeute für 

Ohrwürmer, die sich so im Garten nützlich 

machen. (Foto: Pflanzenschutzamt Berlin)

Mit Heu oder Stroh gefüllte, umgedrehte 

Pflanztöpfe dienen Ohrwürmern als Schlafplatz 

und Versteck. (Foto: M. Lohmüller)

Ein Ohrwurm in Drohhaltung: 
Menschen kann das Insekt 
allerdings nichts anhaben.  

(Foto: Wikimedia Commons  Public Domain) 



BAUANLEITUNG: 
Standort: Man kann den Ohrwurm-Topf wahlweise am Obst-
baum oder auch im Beet positionieren – am Besten in der 
Nähe von Blattläusen. Wichtig ist, dass der Topf an einer  
beschatteten Stelle steht oder hängt. Bei der Anbringung  
am Baum ist darauf zu achten, dass der Topf direkt am  
Baumstamm anliegt. Wenn er aber frei hängen soll, muss  
ein dickes Seil o.ä. als „Leiter“ dienen, da ein einfacher Draht 
sich für Ohrwürmer nicht zum Klettern eignet. 

Vorgehensweise:
	 �Für den Baum: Das Füllmaterial wird zu einem Bündel 

gelegt, das aber noch leicht in den Tontopf passt. Das 
Bündel wird mittig am Holzstäbchen mit dem Draht  
befestigt. Der Draht wird doppelt verdreht.

	� Anschließend wird das Holzstäbchen mit dem Füll- 
material in den Topf gesteckt und der Draht durch das 
Ausflussloch gefädelt. Schon hat man seine Aufhänge-
vorrichtung für den Ohrwurmtopf. Beim Anbringen am 
Baum muss nur noch darauf geachtet werden, dass der 
Topf am Stamm oder Ast anliegt, und die Borke durch 
den Draht nicht beschädigt wird. 

	� Um zu verhindern, dass Vögel das Material für ihr Nest 
herauszupfen, kann man die Topföffnung noch mit  
einem Netz oder Gitter aus Kaninchendraht sichern. 

	� Für das Beet: Will man den Ohrwurm-Topf ins Beet  
stellen, kann man ganz ähnlich vorgehen. Die Füllung 
wird wieder mit dem Draht an einem Holzstäbchen  
befestigt. Der Draht wird von Innen durch das Ausfluss-
loch gefädelt. Außen verdreht man den Draht so, dass er 
nicht wieder zurückrutscht. Schließlich setzt man in der 
Nähe der Blattläuse noch einen Holzstock senkrecht ins 
Beet, auf den dann der Ohrwurm-Topf gesteckt wird. 

Topf von oben  
mit Auslaufloch, 
durch das der 
Draht geführt  
wird

Holzklötzchen mit  
Draht umwickelt und  
Heu- oder Strohbündel

Ohrwurmtopf am Baum Ohrwurmtopf auf Beet

Ohrwürmer verstecken sich  

tagsüber gerne in der Streu- 

schicht oder im Ohrwurmtopf  

(Foto: R. Sturm). 

Bunt bemalt, dienen die Ohrwurm-Töpfe 
auch als Gartendekoration. (Foto:  

B. Gegenbauer, DIE UMWELTBERATUNG)


